
H =  iooo), nach Gleichung ( i)  mit H ilfe von (3) und (4) den zugehörigen 
B-Wert (in Abb. 3 ist B =  36,9 für ß =  0,165) berechnet und die entsprechen­
den Punkte auf den Skalen miteinander verbindet. Der Schnittpunkt dieser V er­
bindungslinie mit der Mittelparallelen bestimmt den Bezugspunkt P für die ge­
wählte Belastung (in Abb. 3 ist P =  8 Skt oder 20 g). Nunmehr kann zu jedem 
gemessenen B-W ert durch Verbinden des entsprechenden Punktes der B- 
Skala mit P auf der Verlängerung dieser Verbindungslinie im Schnitt mit 
der log H-Achse der Mikrohärtewert sofort abgelesen werden (Abb. 3).

Die Genauigkeit der Ablesung kann durch Wahl der Maßstäbe auf den 
Achsen beliebig variiert werden. Es empfiehlt sich z. B. neben einem „Über- 
sichtsnomogramm“ einige vergrößerte „Teilnomogramme“  für besonders 
häufig vorkommende Messungen anzulegen. So ist z. B. in Abb. 4 ein Nomo­
gramm dargestellt, das sich besonders für Aluminiumlegierungen eignet. 
Selbstverständlich müssen für jeden Härteprüfer besondere Nomogramme 
aufgestellt werden, da ja  die Eichkonstanten in die Rechnung eingehen. Bei 
häufiger Benützung des Mikrohärteprüfers macht sich jedoch diese Mühe 
reichlich bezahlt durch die überaus einfache, rasche und übersichtliche An­
wendung.
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Bemerkungen zu obiger Arbeit
Von PROF. DR. RO LAND M ITSCHE, Leoben

,,Die Frage, ob die Mikrohärte zweckmäßiger für einen bestimmten 
Durchmesser, z .B . 10,« und Angabe des Meyer-Exponenten oder für eine 
bestimmte Belastung angegeben wird, hängt davon ab, was man durch die 
Mikrohärte kennzeichnen will. Die erstgenannte A rt gibt eine allgemeine 
Kennzeichnung des untersuchten Stoffes hinsichtlich seines Verhaltens beim 
Eindringen einer Prüfpyramide, während das zweite Verfahren für viele, re in  
v e r g l e i c h e n d e  p r a k t i s c h e  Z w e c k e  vorzuziehen sein wird. 
Eine engültige Entscheidung, welches Verfahren sich schließlich einführen 
wird, läßt sich heute noch nicht treffen. Es ist aber zu erwarten, daß in einiger 
Zeit eine gewisse Normung möglich sein wird.“

Bückle
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